
 

Pressemitteilung  
vom 02. April 2003 
 
 

Exportartikel Bildung  
Konferenz im Juli 2003 in Berlin 
 

Strategien zur internationalen Vermarktung beruflicher Aus- und 
Weiterbildungsangebote soll deutschen Bildungsanbietern den Weg auf 
die Weltmärkte ebnen – eine Initiative des Bundesministeriums für 
Bildung und Forschung  
 
Berlin/Bonn.  
Am 2. bis 3. Juli 2003 veranstaltet das Bundesministeriums für Bildung und Forschung 
(BMBF) in Berlin die Konferenz „Exportartikel Bildung“. Ziel der Konferenz ist es, den 
Anbietern von beruflicher Aus- und Weiterbildung eine erfolgreiche Positionierung im 
internationalen Markt zu erleichtern. Denn trotz hoher Qualität ihrer Angebote sind sie 
weltweit bislang unzureichend vertreten. 
 
Diese Konferenz richtet sich an Führungskräfte aus Unternehmen der beruflichen Aus- und 
Weiterbildung, an Verbände und Sozialpartner aus dem gesamten Bundesgebiet und wird von 
der Bundesministerin für Bildung und Forschung, Edelgard Bulmahn, eröffnet werden. 
 
Eine Podiumsdiskussion mit Vertretern von Weltbank, regionalen Entwicklungsbanken und 
EU wird Hinweise auf relevante Geberorganisationen sowie Ausschreibungsverfahren geben. 
Workshops zum Umgang mit internationalen Ausschreibungen sowie zu den Spezifika 
regionaler Märkte (China/Südostasien; Mittel- und osteuropäische Länder/ EU; GUS/NUS; 
Arabischer Raum/Maghreb sowie Mittel- und Südamerika) sollen Marktzugang oder 
Produktorientierung aufzeigen. Darüber hinaus können sich durch Meinungsaustausch und 
Netzwerkbildung Bietergemeinschaften entwickeln. 
 
Verantwortlich für die Gesamtkoordination der Konferenz ist iMOVE, die vom BMBF 
eingerichtete Arbeitsstelle zur Unterstützung des internationalen Marketings in der 
Berufsbildung. Informationen zu iMOVE finden Sie unter www.imove-germany.de. Weitere 
Informationen zur Konferenz und zu den Anmeldemodalitäten erhalten Sie über das 
Veranstaltungsbüro c-zwei unter info@c-zwei.de. 
 
Für Rückfragen der Medien: 
Bianca Brohmer, c-zwei 
info@c-zwei.de 
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